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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20714

In  der welligen Grundmoräne ca. 550 m nördlich der Kirchkappele Conow befindet sich eine Senke, in der sich ein Niedermoor entwickelt 
hat. Dieses Moor wird seit langem über einen Graben entwässert, der auch heute noch zumindest eine Teilwirkung besitzt. Ursprünglich
wurde die gesamte Senke als Grünland genutzt.

Nach der Nutzungsaufgabe hat sich im westlichen Teil des Moores ein Uferseggen-Ried entwickelt. Es ist relativ artenarm. Am Boden hat 
sich eine Streuschicht gebildet. Nach Osten geht es in ein Schilf-Röhricht bzw. ein Grauweiden-Gebüsch (Biotop 4061) über. Im westlichen 
Böschungsbereich schließen sich eine Rohrglanzgras-Flur bzw. eine Wiesenkerbel-Flur an. Außerden stehen hier einige Silber-Weiden. 

Das Ried kann kurzzeitig überstaut werden.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium arvense Cirsium palustre
Festuca pratensis Galeopsis tetrahit Hypericum montanum Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea Phragmites australis
Poa pratensis Polygonum amphibium Potentilla anserina Ranunculus repens
Solanum dulcamara Stellaria palustris Symphytum officinale Vicia cracca

Carex vulpina


